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Immissionsgrenzwerte der EU 
Die nach 1996 erlassenen EU-Grenzwerte basieren auf Tochterrichtlinien der Rahmenrichtlinie 
96/62/EG. 

Grenzwerte für Schwefeldioxid  
Richtlinie 1999/30/EG Mittelungs-

zeitraum 
Grenzwert Toleranzmarge Zeitpunkt, zu dem der 

Grenzwert zu 
erreichen ist

1-Stundengrenzwert 
für den Schutz der 

menschlichen 
Gesundheit 

1 Stunde  350  µg/m³ dürfen nicht 
öfter als 24 mal im 

Kalenderjahr 
überschritten werden

150 µg/m³ (43 %) bei 
Inkrafttreten dieser Richtlinie, 

lineare Reduzierung am 
1.1.2001 und alle 12 Monate 

danach um einen gleichen 
jährlichen Prozentsatz bis auf 

0 % am 1. 1. 2005 

1.1.2005

1-Tagesgrenzwert für 
den Schutz der 

menschlichen 
Gesundheit 

24 Stunden  125 µg/m³ dürfen nicht 
öfter als dreimal im 

Kalenderjahr 
überschritten werden

keine 1.1.2005

Grenzwert für den 
Schutz von 

Ökosystemen 

Kalenderjahr 
und Winter 

(1.10. bis 
31.3.) 

20 µg/m³ keine 19. Juli 2001

Alarmstufe für Schwefeldioxid: 500 µg/m³, drei aufeinander folgende Stunden lang an Orten gemessen, die für die 
Luftqualität in einem Bereich von mindesten 100 km², oder im gesamten Gebiet oder Ballungsraum, je nachdem welche 

Fläche kleiner ist, repräsentativ sind.

 
Grenzwerte für Stickstoffdioxid und Stickstoffoxide 
 
Grenzwert für Stickstoffdioxid (Richtlinie 85/203/EWG) 

 
 

 
Grenzwert (gültig bis 

31.12.2009) 
200 µg/m³  98-Perzentil der HMWs eines Jahres (Jänner – Dezember)

 

Grenzwerte für Stickstoffdioxid und Stickstoffoxide (Richtlinie 1999/30/EG) 
 Mittelungs-

zeitraum 
Grenzwert Toleranzmarge Zeitpunkt, zu dem der 

Grenzwert zu 
erreichen ist

1-Stundengrenzwert 
für den Schutz der 

menschlichen 
Gesundheit 

1 Stunde  200  µg/m³ NO2 dürfen 
nicht öfter als 18 mal 

im Kalenderjahr 
überschritten werden

50 % bei Inkrafttreten dieser 
Richtlinie, lineare Reduzierung 

am 1.1.2001 und alle 12 
Monate danach um einen 

gleichen jährlichen 
Prozentsatz bis  auf 0 %  am 

1. 1. 2010  

1.1.2010

Jahresgrenzwert für 
den Schutz der 

menschlichen 
Gesundheit 

Kalenderjahr  40 µg/m³ NO2 50 % bei Inkrafttreten dieser 
Richtlinie, lineare Reduzierung 

am 1.1.2001 und alle 12 
Monate danach um einen 

gleichen jährlichen 
Prozentsatz bis  auf 0 % am  

1. 1. 2010* 

1.1.2010

Grenzwert für den 
Schutz der Vegetation  

Kalenderjahr  30 µg/m³ NOx (NO + 
NO2 als NO2 

berechnet)

keine 19. Juli 2001

Alarmstufe für Stickstoffdioxid: 400 µg/m³, drei aufeinander folgende Stunden lang an Orten gemessen, die für die 
Luftqualität in einem Bereich von mindesten 100 km², oder im gesamten Gebiet oder Ballungsraum, je nachdem welche 

Fläche kleiner ist, repräsentativ sind.

    *entspricht einer Reduktion pro Jahr um 2 µg/m³ und einem Grenzwert + Toleranz von 50 µg/m³ für 2005  
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Grenzwerte für Partikel 
Richtlinie 1999/30/EG 

Stufe 1
 Mittelungs-

zeitraum 
Grenzwert Toleranzmarge Zeitpunkt, zu dem der 

Grenzwert zu erreichen 
ist

24-Stundengrenzwert 
für den Schutz der 

menschlichen 
Gesundheit 

24 Stunden  50  µg/m³ PM10 dürfen 
nicht öfter als 35 mal 
im Jahr überschritten 

werden

50 % bei Inkrafttreten dieser 
Richtlinie, lineare Reduzierung 

am 1.1.2001 und alle 12 
Monate danach um einen 

gleichen jährlichen 
Prozentsatz  bis  auf 0 % am 

1. 1. 2005* 

1.1.2005

Jahresgrenzwert für 
den Schutz der 

menschlichen 
Gesundheit 

Kalenderjahr  40 µg/m³ PM10 20 % bei Inkrafttreten dieser 
Richtlinie, lineare Reduzierung 

am 1.1.2001 und alle 12 
Monate danach um einen 

gleichen jährlichen 
Prozentsatz  bis  auf 0 % am 

1. 1. 2005* 

1.1.2005

Grenzwert für den 
Schutz der Vegetation  

Kalenderjahr  30 µg/m³ keine 19. Juli 2001

Stufe 2 (Richtgrenzwerte, die im Lichte weiterer Informationen noch zu überprüfen sind)
24-Stundengrenzwert 

für den Schutz der 
menschlichen 

Gesundheit 

24 Stunden 50  µg/m³ PM10 dürfen 
nicht öfter als 7 mal im 

Jahr überschritten 
werden

aus Daten abzuleiten, 
gleichwertig mit dem 

Grenzwert der Stufe 1 

1.1.2010

Jahresgrenzwert für 
den Schutz der 

menschlichen 
Gesundheit 

Kalenderjahr 20 µg/m³ PM10 50 % am 1.1.2005, lineare 
Reduzierung alle 12 Monate 

danach um einen gleichen 
jährlichen Prozentsatz bis auf 

0 % am 1. 1. 2010 

1.1.2010

   * d.h. ab 2005 keine Toleranzmarge mehr 
 

Grenzwerte für Blei 

 Richtlinie 1999/30/EG 
 Mittelungs-

zeitraum 
Grenzwert  Zeitpunkt, zu dem der 

Grenzwert zu erreichen 
ist

Jahresgrenzwert für 
den Schutz der 

menschlichen 
Gesundheit 

Kalenderjahr  0,5 µg/m³ 100 % bei Inkrafttreten dieser 
Richtlinie, lineare Reduzierung 

am 1.1.2001 und alle 12 
Monate danach um einen 

gleichen jährlichen 
Prozentsatz bis auf 0 % am 1. 

1. 2005 oder 1.1.2010 für 
bestimmte Quellen 

1.1.2005, in der 
Nachbarschaft 

bestimmter Quellen 
1.1.2010

 

Grenzwerte für Benzol 
Richtlinie 2000/69/EG 

 Mittelungs-
zeitraum 

Grenzwert Toleranzmarge Zeitpunkt, zu dem der 
Grenzwert zu erreichen 

ist
Grenzwert für den 

Schutz der 
menschlichen 

Gesundheit 

Kalenderjahr  5 µg/m³ 100 % am 13.12.2000, 
Reduzierung am 1.1.2006 und 

alle 12 Monate danach um 1 
µg/m³ bis auf 0 % 1.1.2010  

1.1.2010
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Grenzwerte für Kohlenmonoxid 

Richtlinie 2000/69/EG 
 Mittelungs-

zeitraum 
Grenzwert Toleranzmarge Zeitpunkt, zu dem der 

Grenzwert zu erreichen 
ist

Grenzwert für den 
Schutz der 

menschlichen 
Gesundheit 

Höchster 8-
Stunden-
Mittelwert 

eines Tages  

10 mg/m³ 6 mg/m³ am 13.12.2000, 
Reduzierung am 1.1.2003 und 

alle 12 Monate danach um 2 
mg/m³ bis auf 0 % 1.1.2005  

1.1.2005

 
Die  Grenzwerte der Richtlinien 1999/30/EG und 2000/69/EG wurden mit der IG-L-Novelle vom 6. 7. 2001 in 
österreichisches Recht umgesetzt. 
 

Zielwerte für Arsen, Kadmium, Nickel und Benzo(a)pyren 

Richtlinie 2004/107/EG 
Schadstoff  Zielwert (Gesamtgehalt in der PM10-Fraktion als Durchschnitt eines Kalenderjahres) 
Arsen 6 ng/m³ 
Kadmium 5 ng/m³ 
Nickel 20 ng/m³ 
Benzo(a)pyren 1 ng/m³ 

Diese Richtlinie wurde mit dem Umweltrechtsanpassungsgesetz BGBl. I 34/2006 vom 16. März 2006 in 
österreichisches Recht umgesetzt. 
Die Zielwerte der Richtlinie müssen bis 31. Dezember 2012 erreicht werden. 
Die Richtlinie schreibt außerdem die Messung von gasförmigem Quecksilber vor, ohne Zielwerte vorzugeben. 
 

Beurteilungsschwellen 
Aus der durch Vorerkundungsmessungen ermittelten Lage des Immissionsniveaus eines Untersuchungsgebiets 
im Vergleich zu den Beurteilungsschwellen ergibt sich, wie viele Messstationen mindestens betrieben werden 
müssen oder ob (bei Unterschreitung der unteren Beurteilungsschwelle stattdessen Modellrechnungen oder 
Schätzungen ausreichen.  
 Obere Beurteilungsschwelle Untere Beurteilungsschwelle 
SO2 (Gesundheitsschutz) 75 µg/m³ als TMW max. 3x/Jahr 50 µg/m³ als TMW max. 3x/Jahr 
SO2 (Vegetationsschutz) 12 µg/m³ als Wintermittelwert 8 µg/m³ als Wintermittelwert 
NO2 (Gesundheitsschutz) 140 µg/m³ als MW1 max. 18x/Jahr 100 µg/m³ als MW1 max. 18x/Jahr 
 32 µg/m³ als JMW 26 µg/m³ als JMW 
NOx (Vegetationsschutz) 24 µg/m³ als JMW (NOx als NO2) 19,5 µg/m³ als JMW (NOx als NO2) 
Partikel (PM10) 30 µg/m³ als TMW max. 7x/Jahr 20 µg/m³ als TMW max. 7x/Jahr 
 14 µg/m³ als JMW 10 µg/m³ als JMW 
Blei 0,35 µg/m³ als JMW 0,25 µg/m³ als JMW 
Benzol  3,5 µg/m³ als  JMW 2 µg/m³ als  JMW 
Kohlenmonoxid 7 mg/m³ als MW8 5 mg/m³ als MW8 
Arsen  3,6 ng/m³als JMW 2,4 ng/m³als JMW 
Kadmium 3  ng/m³als JMW 2 ng/m³als JMW 
Nickel 14 ng/m³als JMW 10 ng/m³als JMW 
Benzo(a)pyren 0,6 ng/m³als JMW 0,4 ng/m³als JMW 

 
 

Zielwerte und Langfristziele für Ozon  
 
Begriffsbestimmungen: 
Alle Werte werden in µg/m³ angegeben. Das Volumen ist zu normieren auf eine Temperatur von 293 K und 
einen Druck von 101,3 kPa. Zeitangaben erfolgen in mitteleuropäischer Zeit (MEZ). 
AOT40 (ausgedrückt in µg/m³*Stunden)bedeutet die Summe der Differenz zwischen Konzentrationen über 80 
µg/m³ (=40 ppb) als 1-Stunden-Mittelwert und 80 µg/m³ während einer gegebenen Zeitspanne unter 
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ausschließlicher Verwendung der 1-Stunden-Mittelwerte zwischen 8 Uhr morgens und 20 Uhr abends MEZ an 
jedem Tag (1 ). Die Verfügbarkeit der Ozonwerte muss dabei mindestens 90% betragen; fehlende Ozonwerte 
werden interpoliert. 
 
Zielwerte für Ozon  (Richtlinie 2002/3/EG) 

 
 Parameter Zielwert für 1010 (a) (1)

1. Zielwert für den Schutz der 
menschlichen Gesundheit 

Höchster 8-Stunden-Mittelwert eines 
Tages (b) 

120 µg/m³; darf an höchstens 25 Tagen  
pro Kalenderjahr überschritten werden, 

gemittelt über 3 Jahre

2. Zielwert zum Schutz der Vegetation AOT40, berechnet aus 1-
Stundenwerten von Mai bis Juli

18 000 µg/m³.h gemittelt über 5 Jahre 
(c) 

 
(a) Die Einhaltung der Zielwerte wird ab diesem Datum beurteilt, d.h. 2010 wird das erste Jahr sein, dessen 
Daten zur Berechnung der Einhaltung während der folgenden 3 oder 5 Jahre herangezogen werden. 
(b) Der höchste 8-Stunden-Mittelwert der Konzentration eines Tages wird ermittelt, indem die gleitenden 8-
Stunden-Mittelwerte geprüft werden, welche aus 1-Stunden-Mittelwerten berechnet und stündlich aktualisiert 
werden. Jeder auf diese Weise errechnete 8-Stunden-Mittelwert gilt für den Tag, an dem dieser Zeitraum endete, 
d.h. der erste Berechnungszeitraum für jeden einzelnen Tag umfasst die Zeitspanne von 17.00 Uhr des 
vorangegangenen Tages bis 1.00 Uhr des betreffenden Tages, während für den letzten Berechnungszeitraum 
jeweils die Stunden von 16.00 Uhr bis 24.00 Uhr des betreffenden Tages zugrunde gelegt werden. 
(c) Falls die Durchschnittswerte über 3 oder 5 Jahre nicht auf der Grundlage einer vollständigen und 
kontinuierlichen Serie gültiger Jahresdaten berechnet werden können, sind folgende Mindestjahresdaten zur 
Prüfung der Einhaltung der Zielwerte erforderlich: 
— für den Zielwert „Schutz der menschlichen Gesundheit “: gültige Daten für ein Jahr; 
— für den Zielwert „Schutz der Vegetation “: gültige Daten für 3 Jahre. 
(1) Diese Zielwerte und zulässigen Überschreitungen werden unbeschadet der Ergebnisse der in Artikel 11 
vorgesehenen Untersuchungen und Überprüfung, bei denen die verschiedenen geographischen und klimatischen 
Gegebenheiten in der Europäischen Gemeinschaft berücksichtigt werden, festgelegt. 
 
Langfristige Ziele für Ozon (Richtlinie 2002/3/EG) 

 Parameter Langfristiges Ziel (a)
1. Langfristiges Ziel für den Schutz der 

menschlichen Gesundheit 
Höchster 8-Stunden-Mittelwert eines 

Tages während eines Kalenderjahres
120 µg/m³

2. Langfristiges Ziel für den Schutz der 
Vegetation 

AOT40, berechnet aus
 1-Stundenmittelwerten von Mai bis Juli

6 000 µg/m³.h

Informationswert zum Schutz der 
Wälder 

AOT40, berechnet aus 
1-Stundenmittelwerten von April bis 

September

20 000 µg/m³.h

a) Die Fortschritte der Gemeinschaft beim Erreichen der langfristigen Ziele, wobei das Jahr 2020 als Zieldatum 
herangezogen wird, werden als Teil des in Artikel 11 beschriebenen Prozesses überprüft. 

 

Schwellenwerte für Ozon 
 
Informationsschwelle und Alarmschwelle (Richtlinie 2002/3/EG) 

Informationsschwelle 1-Stundenmittelwert 180 µg/m³
Alarmwert 1-Stundenmittelwert (a) 240 µg/m³

a) Zum Zwecke der Anwendung des Artikels 7 ist die Überschreitung der Alarmschwelle während drei 
aufeinander folgender Stunden zu messen oder vorherzusagen. 

 
Diese Richtlinie wurde mit der Ozongesetz/IG-L-Novelle BGBl. I 34/2003 vom 11. 6. 2003 in österreichisches 
Recht umgesetzt. 
 

 
 


